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1.1 Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG ), 2015 

§ 5  Beurteilung der Arbeits- 

       bedingungen: 

 - alle Gefährdungen ermitteln und  

   beurteilen  

-  beachte: Gefährdung auch durch  

    unzureichende Qualifikation  
   

Auszug 
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1.2 Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 2015 

Erstellung Schutzmaßnahmenkonzept für  

die Sicherheit der Beschäftigte bei der  

Arbeit 

 

Grundrichtungen: 
1. Gefährdungen ermitteln und beurteilen 

2. Gefährdungen beseitigen, wenn nicht möglich 

  

 

 

3. kompensieren z. B. mit geeigneter Ersatz-  

    lösung, Bereitstellung geeigneter Anlage, 

    Umbau vorhandener Anlage, Einsatz neuer  

    Technik und PSA    
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1.3 UVV Grundsätze der Prävention (DGUV Vorschrift 1)  

Gültigkeit seit Juli 2004,  

aktualisiert 2014 

 Unfallverhütungsvorschriften gelten für Unternehmer 

Auszug: 

 

§ 3: Beurteilung der Arbeitsbedingungen  

        zur Ermittlung der Gefährdungen 

• Gefährdungen beseitigen 

• Schutzmaßnahmen ableiten und  

     umsetzen 
 

 Gefährdungsbeurteilung = Gefährdungsermittlung + Ableiten  

 gefahrkompensierender Maßnahmen 
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1.4 Sekundärvorschriften 
KRINKO 



 
 

  2 Risikobeurteilung  
     Atemschutzwerkstatt 
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Erster Schritt: 
 

Gefährdungsermittlung, Risikobeur- 

teilung, Schutzziele aufstellen, ge- 

fahrsenkende Maßnahmen vorberei- 

ten, Dokumentation 

Zweiter Schritt: 
 

Ermittlung der erforder- 

lichen Änderungen 

Ableitung entsprechender  

Maßnahmen, z. B. Kompen- 

sierung der Gefahren durch  

bauliche Veränderungen,  

Umorganisation, Überar- 

beitung Arbeitsanleitung …  
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1 Gefährdungsermittlung 

Gefährdungen: 

• räumliches und zeitliches Zu- 

     sammentreffen von Einsatzkräften  

     mit Gefahrenquellen  

• beschreibt den möglichen Gesund- 

     heitsschaden.  

• Bestandsaufnahme aller Mög- 

     lichkeiten, bei denen Einsatzkräfte 

     durch Gefahren Schaden nehmen 

     können 

Leitfrage „Was kann passieren?“ 
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Beispiel: Auswahl aus Gefährdungen in einer ASW 

Gefähr-

dungen 

Merkmale mögliche Folgen  

mechanisch Sturz, Ausrutschen, Stol-

pern, Umknicken, Absturz 

Verletzen an Quetsch- und Scherstellen, 

abstürzen, stolpern, rutschen, aus-

rutschen, stürzen 

elektrisch elektrischer Schlag Herz- Kreislaufstörungen, 

Verbrennungen 

chemisch Inkorporation Gefahr-

stoffe 

Übelkeit nach Einatmen und 

Verschlucken Reinigungs- und 

desinfektionsmittel 

biologisch Innere Kontamination AS-

Geräte 

Infektion nach Kontakt mit pathogenen 

Keimen  

thermisch heiße Oberflächen und 

Medien, UV-Strahlung 

Verbrennungen 
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Gefähr-

dungen 

Merkmale mögliche Folgen  

physika-

lisch 

Lärm, Ultraschall, Vibra-

tionen, Überdruck Atemluft 

bis 300 bar, ggf. Wasser-

druck bis 450 bar 

Unsicherheit, Überlastung, Ver-

letzungsgefahr, Muskelüber-

lastung, Gelenküberlastung, 

Behinderung Hilfe und 

Evakuierung  

physisch schwere statische und dy-

namische Arbeit, Zwangs- 

haltung  

körperliche Überlastung, Er-

schöpfung, Zerrungen, Über-

dehnungen, Zusammenbruch 

psychisch Routineaufgaben, Unterfor-

derung, Arbeitsplatzge-

staltungbenstellung, soziale 

Bedingungen und Organi-

sation  

Unterforderung, Überforder-

ung, Konflikte, negativer Stress, 

mangelnde Gefahrwahrnahme, 

Mangel bei Überwachung, 

Kontrolle, Ablauf 
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Risikobeurteilung  

mittels Eintrittswahrscheinlichkeit (W) und Folgen (F) 

Eintrittswahrscheinlichkeit 

0 nie (absolut keine  

Gelegenheit, auf  

die Gefahr zu 

treffen) 

1 ausnahmsweise 

2 gelegentlich 

3 wahrscheinlich 

4 immer 

Folgen (F) 

0 ohne --- 

1 gering leichte, reversible Verletzungen, z. 

B. kleine Schnittwunden 

2 mäßig schwere Verletzungen, z. B. 

Knochenbrüche, Verbrennungen  

2. Grades  

4 hoch lebensbedrohliche Verletzungen, 

schwere bleibende Gesundheits-

schäden, z. B. Querschnittslähmung 

8 Extremfall Tod 
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Ermittlung Risiko: Risiko (R) = Wahrscheinlichkeit (W) x Folgen (F) 

Nutzung  

Risikomatrix: 

Ablesen 

Risikogruppe 
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Risiken in einer ASW (5 Beispiele) 

Gefährdungen Folgen W F R 

mechanisch Sturz, Ausrutschen, 

Stolpern, Umknicken, 

Absturz 

2 2 4  

mittel  

elektrisch elektrischer Schlag 1 4 4  

mittel 

chemisch Inkorporation 

Reinigungs- und 

Desinfektionsmittel 

2 4 8  

groß 

biologisch innere Kontamination 

AS-Geräte 

4 4 16  

groß 

thermisch heiße Oberflächen und 

Medien, UV-Strahlung 

1 2 2   

klein 

 



 
 

  3 Ableiten von Maßnahmen 
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1. Sicherung gegen Kontamination und Inkorporation von 

äußerer und innerer Kontamination 

2. korrekte Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft der 

Atemschutzgeräte, insbesondere Reinigung, Desinfektion, 

Wartung  und Prüfung 

3. planmäßige Revision Kompressor und Druckanlage 

4. Durchsetzung Schwarz-Weiß-Trennung 

5. ausreichende Überwachung Betriebssicherheit  

6. Durchsetzen Hygieneplan 

 

3.1 Festlegen Schutzziele:  
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3.2 erforderliche Maßnahmen zur Gefahrkompensierung  

Übersicht über Gefährdungen und erforderliche Maßnahmen zu  deren Kompensierung in einer 

Atemschutzwerkstatt  

Gefährdung, Ursache Beispiele für gefährdungskompensierende Sicherheitsmaßnahmen 

Mechanische 

Gefährdung 
  

ungeschützt bewegte 

Maschinenteile 
 

Teile mit gefährlichen 

Oberflächen 
  

bewegte Transport- 
und Arbeitsmittel 
  

unkontrolliert bewegte 
Teile 
  

Sturz, Ausrutschen, 
Stolpern, Umknicken 
  

Absturz 
  

 Sicherheit im Bereich Atemluftkompressor kontinuierlich durch Kontrolltätigkeit 

prüfen    

 Belehrung für unfallverhütungsgerechtes Verhalten, jährliche Fortbildung 

Kompressorbedienung 

 Klemm- und Quetschgefahren an Schraubstock und Flaschenspanneinrichtung 

beachten 

 Druckgasflaschen gesichert bei Benutzung von Flaschenwagen  

 Ventile von Atemluftflaschen gesichert mit Ventilstopfen bei 4,0 l, 6,0 l und 6,8 l-

Flaschen 

 Fußböden entsprechend den baulichen Forderungen DGUV R 181und DIN 

14092 herrichten 

 Fußböden sichern durch Sauberkeit, Trockenheit, Rutschwiederstand 

 Teile, Geräte und Ausrüstungen nicht im Bewegungsbereich und auf dem 

Fußboden ablegen 

 Stabilität Trittleitern und Leitern vor Benutzung kontrollieren 

 Stabilität Regale und andere Lagermöglichkeiten beachten 

 Überlastung Regale und andere Lagermöglichkeiten vermeiden 

 erforderlichenfalls Schwerlastregale nutzen 
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Übersicht über Gefährdungen und erforderliche Maßnahmen zu  deren Kompensierung in einer 

Atemschutzwerkstatt  

Gefährdung, Ursache Beispiele für gefährdungskompensierende Sicherheitsmaßnahmen 

Biologische 

Arbeitsstoffe 
 

Infektionsgefährdung 

durch pathogene 

Mikroorganismen (z. 

B. Bakterien, Viren, 

Pilze) aus  

• innerer Kontami- 

nation der benutzten 

Atemschutzaus-

rüstung  
 

• äußere Kontami-  

nation der benutzten 

Atemschutzaus-

rüstung bei Gefahr-

gut- und B-Ein- 

sätzen (Bio I und     

Bio II, bei Bio III 

entsorgung PSA)    

 

 vor Wiederverwendung benutzter Atemschutzgeräte (ASG) Feinreinigung und 

Desinfektion durch Atemschutzgerätewarte (ASGW) nach Herstellervorschriften 

ASG und Reinigungs- / Desinfektionsmittel 
 Wartungsintervalle entsprechend Richtlinie vfdb 0840 und Herstellervorschrift 
 ASGW tragen im Schwarzbereich zum Eigenschutz je nach Gefahrenlage 

mindestens Schutzhandschuh und Spritzschutz 
 ASGW tragen im Weißbereich zum Schutz der ASG vor Kontamination durch 

ASGW zumindest Einweghandschuhe 

 Desinfektionszustände mittels Abklatsch und Schnellnachweis mindestens 

halbjährlich prüfen lassen und nachweisen  
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Wirksamwerden der Gefahrenquelle verhindern durch:  

1. Entgegennahme und Vorreinigung sicher gestalten 

• ggf. bauliche und technische Maßnahmen 

• gefahradäquate PSA nutzen  

2. organisatorische Maßnahmen 

3. erforderliche PSA im Schwarz- und Weißbereich 

4. sicherheitsgerechtes Verhalten angleichen 

5. Hygieneplan umsetzen, Eigenkontrolle verstärken 
 

3.3 Maßnahmenprioritäten:  
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4  Maßnahmen durchsetzen 

5  Wirksamkeit der Maßnahmen überprüfen 

6  Gefährdungsbeurteilung fortschreiben 



 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 


